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Unter  der  Schirmherrschaft  von  Herrn  Dr.  Gerd  Müller,
Bundesminister  für  wirtschaftliche  Zusammenarbeit  und
Entwicklung, fand vom 26.-29. Mai 2016 in Karlsruhe die fünfte
notfallpädagogische  Jahrestagung  der  Freunde  der
Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V. statt. Die Tagung wurde
in Kooperation mit der Medizinischen Sektion am Goetheanum,
der  Mahle-Stiftung  und  der  IONA-Stiftung  und  mit  der
Unterstützung von Aktion Deutschland Hilft durchgeführt. Im
Rahmen der Tagung wurde zudem das 10-jährige Bestehen der
Notfallpädagogik mit einem Festakt begangen.

Rund  150  TeilnehmerInnen  kamen  in  den  Räumlichkeiten  des
Parzival Zentrums zusammen, um sich unter dem Motto „Krieg –
Flucht – Trauma: Traumata durch Krieg und Zwangsmigration und
hilfreiche notfallpädagogische Interventionsansätze“ damit zu
beschäftigen, wie fluchtbedingte Traumata entstehen und wie
sie Einfluss auf die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen
nehmen  können.  Spannende  Vorträge  vermittelten
wissenschaftliche Hintergründe und theoretische Grundlagen, in
Workshops  wurden  praktische  Methoden  und  Tipps  für  die
tägliche Arbeit weiter gegeben.
Wie  auch  bei  notfallpädagogischen  Einsätzen  üblich,  wurde
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jeder  Tag  mit  einem  Morgenkreis  eröffnet  und  mit  einem
Abschlusskreis gemeinsam beendet.

Festakt und Tagungseröffnung:

Den Auftakt zur Tagung bildete der Festakt am Donnerstag. Nach
einer musikalischen Einleitung begrüßte Bernd Ruf, Vorstand
bei den Freunden der Erziehungskunst, die Anwesenden und ließ
mit einem bewegenden Bildvortrag auf die vergangenen 10 Jahre
Notfallpädagogik  zurückblicken.  Anschließend  hieß  Melanie
Reveriego, Schulleiterin des Parzival-Zentrums, die Gäste in
der Schule willkommen und es wurden Grußworte von Dr. Martin
Lenz,  Bürgermeister  der  Stadt  Karlsruhe,  Claus  Peter  Röh,
Leiter der Pädagogischen Sektion am Goetheanum und Nasreen
Bawari,  Landesrepräsentantin  Kurdistan-Irak,  an  die  Zuhörer
gerichtet.
Mit Liedern aus Pakistan und Afghanistan, die von Jugendlichen
der Parzival-Jugendhilfe vorgetragen wurden, ging es weiter.
Nach  einem  berührenden  Solo  kam  Stimmung  auf,  es  wurde
geklatscht und getanzt und dem Festakt ein würdiger Abschluss
gegeben.
Mit seinem Vortrag „Krieg – Fluchttrauma – Notfallpädagogik“
eröffnete Bernd Ruf am Nachmittag den fachlichen Teil der
Tagung. Am Abend berichteten lokale Kollegen von ihrer Arbeit
und den Projekten im Nordirak und in Kenia.

Hintergründe und Grundlagen: Vorträge

Der  Freitag  wurde  durch  den  bereits  von  vielen  gespannt
erwarteten  Vortrag  von  Kilian  Kleinschmidt  begonnen.  Der
internationale Networker und humanitäre Experte sprach über
„Menschenwürde,  Individualismus  und  Gemeinschaft  auf  der
Flucht“. Am Nachmittag behandelte Prof. Dr. Harald Karutz,
Leiter  des  Notfallpädagogischen  Instituts  in  Essen,  die
wissenschaftlichen Aspekte von notfallpädagogischer Hilfe für
„Kinder in Notfällen“. Der Abend stand wieder ganz im Zeichen
der Arbeit im Ausland, mit Berichten von den Philippinen und
aus Ecuador.



Mit seinem Vortrag „Zwischen Chaos und Takt“ erläuterte Dr.
Martin Straube am Samstagvormittag, wie wichtig der Rhythmus
im  menschlichen  Organismus  ist,  was  passiert,  wenn  dieser
durch ein Trauma gestört wird und wie er bei der Bewältigung
eines  Traumas  helfen  kann.  Am  Abend  sprach  Dr.  Christian
Schopper in „Posttraumatic Growth“ über das Trauma als Chance
für inneres Wachstum.
Nach  dem  Abschlussvortrag  über  spirituelle  Aspekte  der
Notfallpädagogik  in  Bernd  Rufs  „Vom  Roten  Kreuz  zum
Rosenkreuz“  berichteten  am  Sonntag  weitere  internationale
Kollegen von ihrer Arbeit in Kolumbien und Chile.

Notfallpädagogik umsetzen: Workshops & Worldcafé

In  vielseitigen  Workshops  hatten  die  TeilnehmerInnen  am
Freitag und Samstag die Gelegenheit, das erarbeitete Wissen in
die  Praxis  umzusetzen  und  verschiedene  notfallpädagogische
Methoden selbst auszuprobieren und zu erlernen. Die Bandbreite
der Angebote reichte von Bewegungsformen wie Erlebnispädagogik
und Eurythmie über therapeutische Methoden wie Formenzeichnen
und  Plastizieren  bis  hin  zu  heilsamem  Erzählen,
Kleinkindpädagogik  und  tiergestützter  Therapie.  Auch
Gesprächsgruppen  zu  Psychohygiene,  Jugendhilfe  und
Traumaverständnis  boten  die  Möglichkeit,  tiefer  in  bereits
Gehörtes einzusteigen.

Erstmals  wurde  in  diesem  Jahr  ein  Worldcafé  am
Samstagnachmittag veranstaltet. Hier hatten die Teilnehmer die
Gelegenheit,  ihre  Projekte  vorzustellen,  Unterstützung  und
neue  Ideen  zu  finden,  Fragen  zu  stellen  und  sich
auszutauschen.  Hier  fand  sich  auch  die  Möglichkeit,  mit
MitarbeiterInnen  der  Notfallpädagogik  zu  sprechen  und  sich
konkret über die Möglichkeiten einer Einsatzteilnahme mit den
Freunden der Erziehungskunst zu informieren.
Die  Pausen  und  gemeinsamen  Mahlzeiten  boten  eine  weitere
Chance, sich kennenzulernen.
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Die Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V. fördern
weltweit Initiativen eines freien Bildungswesens. Seit 1971
setzen sie sich für die Waldorfpädagogik und für Freiheit im
Bildungswesen ein. Seit 1993 organisiert und betreut das Büro
in Karlsruhe internationale Freiwilligendienste in aller Welt
und ermöglichte bislang über 7.000 Menschen einen sozialen
Dienst in über 350 Projekten in mehr als 60 Ländern. Zurzeit
nehmen jährlich rund 600 junge Menschen an den Programmen
teil. Seit Sommer 2011 können Interessierte über den Verein
auch  einen  12-monatigen  Freiwilligendienst  in
anthroposophischen Einrichtungen in Deutschland leisten.
Seit 2006 sind die Freunde der Erziehungskunst im Bereich
„Notfallpädagogik“  tätig.  In  Folge  von  kriegerischen
Auseinandersetzungen  und  Naturkatastrophen  arbeiteten  sie
bislang mit psychotraumatisierten Kindern und Jugendlichen im
Libanon (2006), China (2008 und 2013), Gaza (2009 – 2014),
Indonesien  (2009),  Haiti  (2010),  Kirgisistan  (2010),  Japan
(2011)  und  Kenia  (2012  –  2013),  Philippinen  (2013-2015),
Bosnien  und  Herzegowina  (2014),  Nepal  (2015),  Griechenland
(2015),  Slowenien  (2015),  Kurdistan-Irak  (2013-2016,
Deutschland  (2014-2016)und  Ecuador  (2016).


